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Turm, der Bedarf ist allerdings sehr viel 
größer. Solange die Grundschule Lehn-
dorf keine offene Ganztagsschule wer-
den will, bleibt hier ein Problem, vor al-
lem für Alleinerziehende, die eine Arbeit 
haben, und Eltern, die beide berufstätig 
sind und vor allem für Kinder, die kein 
regelmäßiges Essen haben und unbe-
dingt Hilfe bei den Hausaufgaben brau-
chen.
Der zweite Problemkreis sind alte, ver-
einsamte Menschen, die keine oder zu 
wenige Kontakte haben.
Für beide Themenkreise bildeten sich 
Gruppen, die nach konkreten Lösungen 
suchen wollen, um sie dann umzusetzen. 
Man kann den Beteiligten nur wünschen 
und hoffen, dass ihr Engagement Früch-
te trägt.         

Detlef Quandt

Dank für Ihre Spende
Auch in diesem Jahr haben Sie unsere 
Bitte  um Ihre finanzielle Unterstützung 
gehört und unsere Arbeit  in der Ge-
meinde mit Ihrer Spende bedacht. Wir 
danken Ihnen ganz herzlich. Wir wissen, 
dass  viele den Gürtel enger schnallen 
müssen und dennoch die Wichern-
gemeinde fördern. Insgesamt wurden 
3035 € gespendet, 1410 € ohne Verwen-
dungsangabe, 1485 € für die Erneuerung 
des Wichernhaus-Daches und 140 € für 
die Lautsprecheranlage im Wichernhaus.              

Detlef Quandt

Sozialer Runder Tisch 
Sozialer Runder Tisch – gibt es denn 
hier in Lehndorf und im Kanzlerfeld so-
ziale Probleme? 
Der Einladung der Wicherngemeinde 
durch Pfarrer Markus Fay-Fürst waren  
immerhin 50 Menschen gefolgt, die 
durch ihr Kommen deutlich machten, ja, 
es gibt  auch in unserm Stadtteil Proble-
me, und die können nicht von Einzelnen 
gelöst werden. Da macht es schon Sinn, 
zusammen zu kommen, Missstände und 
Schwierigkeiten zu benennen, sich aus-
zutauschen und gemeinsam  nach Verän-
derungen zu suchen.
Bemerkenswert und sehr erfreulich ist, 
dass fast alle Menschen, die hier in ei-
nem Verein, einer Institution oder beruf-
lich Verantwortung tragen, gekommen 
sind und sich kennen lernen konnten. 
Bei der Vorstellungsrunde nannte jeder, 
wo es seiner Wahrnehmung nach „
brennt“.
Zwei Problemkreise wurden dabei  im-
mer wieder als besonders dringend ge-
nannt.
Für Schulkinder gibt es nach dem Unter-
richt keine ausreichende Betreuung. Ein 
gemeinsames Mittagessen und Schular-
beitenhilfe wünschen sich viele Eltern. 
Bisher gibt es  nur zwei Hortgruppen im 

Aus unserer Gemeinde


